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Die Auswertung der PISA-Studii ergab, dass die Länder auf E r f m h n  v o r g q e k w  I n t e m a h m  vm den Schülern 
den oberen Plätzen in der Sdiule wrstärkt mit Cwnputw und seihtständig gelost \iverden kamen. Bmüd&t@ wwde da- 
kitemet aMen. Einmal in die newn Techniken -, bei der fächerü bergreifede Ansatz in hchlainde und Dwts$i. 
haben die Schüler die Möglichkeit team- und hartdurigs- Außerdem gibt es Tipps zur Arbeit h andem F h .  Die 
oiientiert Lösungen zu Problemen selbst aufnispliren, & es im lntwnetadressen sind auf den AheMiittem wndmt, 
lntemet in vielfakiger Weise gibt. könm aber auch bequem In der Homepage der Autorwi 
Auch die meisten d e u h  Schulen haben rnmlerwelle durch mmnxompte+-h-der-xhule.de oder beim MM#iber- 
die Aktion aris Neif Zugriff auf die .Datenautobahn: ger Vwlag direkt angekliit werden, 
die eine Fülk von kin&mhien Seiten zu den verschiedensten E i  verständicim Technik-Kapitel m i t t d t  ungeubtm Lehre- 
Untecricfitsthemni bietet. Man muss sie nur M n .  Oiese Ar- innen und k k n  die nötigen Kenntnisse zum Umgang mit 
b& haben vrir I h m  abgenommen. dem neuen Medium und nimmt ihm die kheu vor Unbekann- 
Das kfi zum Thema R 6 m  bietet 20 Arbeitsblätter ,diedurch twn. 
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D~er waren die b e i ?  
Ziele 
k die Ausbreitung Rom erkennen 
b Landkarten vergleichen 
b eine Zeitleiste lesen (Dauer des Röm. Reiches) 
b eine Sage von der Gründung Roms kennen h 
B Informationen aus dem lntemet verarkten 
m n g e n  

z B: ein Teil Großbritanniens, ein Teil der heutigen BRD, 
Frankreich, N i i a n d e ,  Luxemburg, Belgien, Spanien, 
Poriugal, Itakn, Gkkn land ,  Türkei und Nordafrika 

i : 1229 bhe 
: Es gibt ehe Legwde, die besagt, dass die Zwillinge 

Romulus und Remus als Babys von ihren Eltern ausgesetzt 
wurden. Eine WoMn soll sie gefunden und aufgezogen 
haben. Als die b e i n  Brüder e r w h  warm, solh sie die 
Stadt Rom (um 753 vor Christi Geburt) geg~ndet hakn. 

Hinweise 
die ausfuhriiihe Form der Sage lesen (Download unter: 
wwwmma-online.delromuius,html) 

b andere Sagen im Dwtxhunterricht behandeln 

Düeriihmte Römer 
fide 
Ib berühmte Mnlichkeiten Rorris kennen lernen 
b Texten und B i k h  den richtigen Namen zwrdnen 
b Informationen aus dem l n t m  entnehnwn 
l&ungen 
b Romulus und Remus 
b lulius Caesar 
b Pwitius H a t w  
b K a i  Augumis 
Hinweise 

nadi weiteren Per&lidikeiten forxhen (Infos unter 
w . m a r k a u r e l . # g ~ i . h t m )  

b Rdigion: Die LeideriageKhKhte lesu (Pontius Pilatus) 

B S o  wohnten die b m e r  
Ziele 
b verschiedene römische Haustypen kennen lernen 
b Gefahr der tioizbavweise sehen 
b Wohnräume eines Stadthauser unterscheiden 
b Namen der Räm und Berchreibuyn richtig zuordnen 
iösungen 
1) üomus, lnsula (Mietshaus) 
2 i Dornus: reiche Römer; Inwb: die armen Lwte 
?! Die H ä w r  waren hauptsächlich aus H& gebaut. 
::; VJb nistica, Villa urbana, Kaiserpabst 
5 i anium: Offener viereckiger Innenraum . . . ; h o m :  Garten; 

uiciinium: Esszimmer; cubiculum: Schlaf-Icänedmmer; 
tablinium: Wohnraum hinter dem Atrium.. . 
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b ~ a s  trugen die Romer 
Zlele 
b Einblick in die Kleidung der Römer gewinnen 
b den Unterschied rrvwhen Männer- und Frwenlrleidung 

erkennen 
b Figuren richtig ankleiden (MannlFrau) 
b eni Bild aus dem lntemet abmalen (Schuhe) 

ein Rätsel lösen (Schfinheitspfkge der Römer) 
iösungen 
? L Tunika 
,iToga 
3 : Die Stoffe (für die Palb) wden  mit Pflanzen bunt eingefaht, 

die Toga war wei& 
4 Halsketten, Armbänder, 

Ohrringe, Kopfreifen 
5 )  indiuelles Bild 

der Schuhe 
6 1 P 
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Hinweise 
t eine T q a  selbst Mdlen - Anleitung unter: httpdl 

w . r t i s x h w e r t e . d e l ~ u n g . h t m  
* eine Modenxhwi veranstalten 

D Essen und Trinken in Rom 
Ziele 
P aus einem Text Informationen entnehmen 
b Unterxtiiede zwischen damaligen und heutigen Sinen finden 

Einblick in den römischen Speiseplan gewinnen 
b. ein Brot nach römischem Rezept backen 
Lösungen 

Schuhe ausziehen, Speisesofa, mit den Fingern essen, 
Akrobaten zwischen den Gängen, singen, ein Opfer 
darbringen, Speisen für die Sklaven mitnehmen 

, Vorspeisen: Salate, Eier, Muscheln; Hauptgerichte: 
Fleixhspeisen, Fischgerichte, Gemüse und gedünstetes 
Getreide; Nachspeisen: Kuchen, Obst, Nüsse; Getränke: 
Wein, Wasser, Mikh 

Hinweise 
P andere Rezepte suchen 
b ein r6mischa Fest feiern 

Ziele 
die wicht@ten r ö m i i  Götter kennen lernen 

b ein Götterbild erkennen und erklären 
4 lernen, dass den Göttern bestimmte Aufgaben zugeteik waren 
b ein Bild aus dem lntemet drucken und verarbeiten 

Tempei und K i e  in &Ziehung i g n  
P ein hmorträtsel  lösen 

Waagerecht: 3 - Janus, 4 - Lar, 6 - Bacchus, 8 - Mwkur; 
S e n M :  1 - Minerva, 2 - W, 5 - Jupiter, 7 - Jurw 
Bacchus: Gott des Weins. Er trinkt Web wd ist gekrönt mit 
Wntmuben und Minblattem. 
2 B.: Mars - t(riegsgott, Apotlo - Gott cfer Heiikunst und 
Weisheit, hms - Göttin der Liebe und Sdaonheit 
Das Pantheon isi ein ~~ Tempel und erinnwt an eine 
Kirche. 
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D In der Schule 

likiweire 
eine W h t a f e l  hersteh (Kunst-Mrerkuntemcht) 

B ~ e c h n e n  wie die Mmer 
Ziele 
b römixhe fdilen bis 1000 kennen lernen 
M i  Zahlen umwandeln 
eine romioche fähl schreib 
das k e n m  lernen 

b eine fahl auf dem fhhenbrert darsteh 
iösung en 

Spalte 1 : 3,8,10.9,12; Spalte 2: 50,53,40,60,62, 
Spalte 3: 200, 117,216, 11,12; Spdte 4: 600,400,450,520, 
562 

I Spalte 1 : 2050,1555,1560.2500,2000; 5palte 2: 80, 
19W,60ü, 300,24; Spalte 3: 2004,520,1520,1500,1510; 
Spaite 4: 1004,1554,560,1500,900 

: 1 MMV (variabel) 
-! ) individuell 
5:  Die dargestelhe Zahl M t  751 1 (M x 5). 
Hinweise 
b rechnen mit r i j m d m  Zahlen im Mathematikuntenicht 

auswiten 
b römische Z a h h  an ahen G W e n  sudien 

Ziele 
einen kleinen Einblick in das M i  S c h u b  gewinnen 
erfahren, wer zur Schule ging und wer nicht 
Überblick über die Untertichtsfädier bekommen 
die römische Wachstafd k m  lemen 

L6sungen 
Flavius wird vom Hauslehrer unterrihtet, I u h  von der Mutter, 
Luaus geht in die offentiiche Marc geht nicht M die 
Sdule. 
Grün: Lesen, Schreikn, Rechnen, Latein, Gexhichte, 
Griechixh, Astroramie, Rhetorik 

L Französiih und Englixh gab es roch nicht. 
# ,  Füller, Bücher für Schüler nur wenige 
J ,  Sie ritzim ihre Schriftzeichen mit spitzen Griffeln in 

Wachstafeln, die man wiedec glatten konnte. 
".> " .- --. 
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bl(ömische Armee 
Ziele 
b erfahren, d a  die Römer für ihre Erohngen viele W a t e n  

brauchtwi 
b Eintdick in die Aiisbiklung der Soldaten gewinnen 

ihre Ausrümng kennen lernen 
b eine o n l i r i ~ h q  durchführen 
b den BegrrH b e l l  kennen lernen 
b ein Kastdl auwnalen 
Wung en 
:, mit RWning und Schwert schwimmen, feiten, Übungen im 
Speennierfwi und Steinschleudern 

? I Helm, P a m ,  Tunika, khwert, Schild 
3 i Kas~elle, K a m e n  
Hinweise 
b W i k  im Kunst-Mrkuntemicht aus starker Pappe dbst 

herstellen 
- - -L- -- .- P - L.- "" -"- 

D D i e  Mmer in Deutschland 
Ziele 
b &mm, dass viele deutKhe kädtc römisdien Ursprungs 

sind 
b einen vimie(len Rundgang durch Auguna T r e m m  

machen 
b den kty~ Namen der Stadt hwafinden 

herausfinden, dass vieie der aitm Bauwerlce nwh stehen (drei 
dwone~empbrischnotieren) 

? einen h d e n  Ru* d u d ~  das römische Koln machen 
b den ahen Namen der Stadt er- 
b ein St&äd h 



Die Arbeitsblatter --- ,-- & ,-W@& 

Ldsungen 
I I Die Stadt heißt heute Trier. 
I I Bauwerke, z. B.: Kaiserthm, Amphitheater, Porta N i ,  

Rönwbde 
3 I Porta Higra 
3 1 CCAA = Colonia Cbudii Ara Agippnemium = Koln 
5 j 50 n. Chr. 
6) Mainz, W m ,  Speyer, Boppard, Xanten 
Hinweise 
b falls eine der Städte in der Nähe hegt, einen Ausflug dodhin 

organisieren 
b ein entsprechendes Museum besuchen (L B. R ö m i  

Germanisches M m m  in Köln) 

D~er Limes 
Ziele 
b den Be@ Limes und seine Bedeutung kennen l m  
b ausgewahke Daten über den Limes erfahren 
b die ehemalii Grenzanbge auf der Karte betrachten 
F einen Wachtum näher betrachten 
Losungen 
r j Limes, Rhein und Donau, 548 km, über tausend Wachtum, 

100 Kastelle 
21 Von unten nach oben: ErdgeKhoss ak Lager für Vorräte, 

Wohnst~kweric, Zweites Obecgexhws fiir den W m  
3 1 Um die Grenze zu sichern, brauchten die R h  viele 

Sddaten, die in den Kastellen wohnten, 

Ziele 
b im Lexikon nadisdilagen 
b Einblick in das Leben der Udaven gewinnen 
b das eigene Leben mit dem Leben der S h l j n d e r  

vergleichen 
b eine Antwort auf eine Frage finden und begründen 
Losragen 
1 ! z. B : unfreier, rechtsloser Menxh 
21 gehörten anderen Leuten, mussten schwer a M e n ,  

bekamen keinen Lohn, mirden schlecht behandelt, konnten 
vwkauft werden 

3 ) Name des Henen 
3) Das Mädchen hat Angst um das Leben des Onkek, Marc 

muss arbeiten. 
5) Die Kinder gehen nicht zur Schule. Ihre Ehem haben kein Cdd 

und Marc muss außerdem arbeiten. 

DDI~ Themen (Bader) 
Uele 
b w r x h i  Arten der Thm kennen lernen (öffent i i i l  

privat) 
b verschiedene Unternehmungen in den Themiwi kennen lernen 
F das Heizsystem der Themen kennen h 
F ein Bild aus dem lntwnet abzeichnwi 

Funktion der Heizung in Stiiwoiten erkiären 

Losungen 
I ) Die Enählungeri vrin M u s  sind richtig. 
2 )  alles bis auf fwnsehen 
3) Wasser wid durch ein Rohr in die T i m  geleitet. Unter der 

Therme ist ein Hohlraum, in den & Mze aus dem Ofen 
geleitet wird. Dadurch wwden Wasser und Fußboden 
ennrämt. 

~asserieitungen 
feie 
b den Begriff Aquädukt kennen lernen 
b den Begriff an Hand eines k n d w h t u  erklären 
b eine Wasserleitung abzeichnen und die Funktion in 

Stichworten eridiren 
b einen Lücken text ergänzen 
i.&sunpen 
1 i Aquädukt = aqua (Wasser) + ducere (führen) = Wasserleitlivig 
I J Trick: Die Wasserleitungen wurden xhief angelegt, damit das 

Wasser zügig nießen kann. 
31 L W :  unterirdi über der Erde, Rohren, Mz, Tm, Stein, 

Wohn-, Badehäuser, Tempd, Bninnen, Wasser 
Hinweise 
b ein Aquädukt im Sa~tcbten bauen 
" 

m~reizelt und Splel 
Zide 
b Spiele der Mrner kennen lernen (Kinder + Wachsene) 

Verbindung zu heutigen Spiden aufzeigen 
F ein Suchrätsei iösen 
b ein Brettspiel auf den PC laden und spielen 
b ein r ö m i  Würfdspiel spiden 
iösung en 

2 ) Balkpid, Tau* 
3) Schaukel, Wippe, Drachen, nippenhaus, Hdtpuppe 
4) zweirädriger Kampfwagen mit Wagenlenkw, Sklaven 

kämpften gegen wilde Tiere 

Himrelse 
b k k m g & ~ h t e  Jesu im Rdgiamuntemkht behandeln 

WrPeispiei) 
P ein r l i m i  S p e k t  (Sptunterridt) veranstalten 

Ziele 
b Lernwörter auf wrxhiene Weise üben 
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mbttext: 
Die Römer in Oeuwhbnd 
Aus dem kleinen Ort Roma entsiand ein bedwtendes Wehich, 
dem eh g m k  Teil Ewopas angehorte. Auch im heutigen 
Deutschland gibt es roch Mde Spuren der W. S i  bauten 
Kastelie, Wasserleitungen, lrudcen wid Verkehtwege. 
V ~ l e  h w h e  Wörter stammen aus der iateinischen Spradie, 
ohne dass A r  es erkennen. Die Wörter Dom, Zement, Wer, 
Fest, Markt und Käse gehorwi dazu. Auch das Wort Schde. 
Der unter Julius Caesar entwickdte Julianixhe Kalender gilt 
noch heute und auch die römischen Zahlen werden n& 
hm, 
Vor allem die Städte Trier, Köln und Mainz sind bekannt fit ihre 
römische Vergangenheit. 
97 Wöner 
mnw 
1 )  bbu: Römer, Dwtschland, Ort, Rm, Wreich, Teil, Europa, 

Spir, Kastell, Wasserleitung, Brücke, Verkehrsweg, Wort, 
Sprache, Dom, Zement, Fender, Fest, Markt, W, Schule, Julius 
Cawr,  Kak&, M, Stadt, TM, Wn, Mainz, Vergangenheit; 
rot: entstehen, geben, bauen, flammen, dennen, gehören, 
e n M n ,  geiten, benutzen; 
grün: klein, W e n d ,  groß, deutxh, julianisch, W i  
bekannt 

2 )  Für Deutsctibnd, Rom, Europa, JuEw Caesar, Trier, Köh wid 
Mainz sibt es keine Mehrzahl. 

bn linken Räitsel: waagerecht, senkrecht und 

Aus dem kleinen Ort Roma entstand ein bedeutendes 
Weltreid. 

L- 

~rerndwilrter aus der Sprache der Mmer 
2 iele 

Wörter aus dem Lateinischen kennen lernen 
den Wörtern deutxhe Bedeutungen zuordnen 

b aus den Verben passende Nbmen bilden 
b bteinidm Begriffen aus der Grammatik die passenden 
dwtschen Begriffe zuordnen 

Lösungen 
t 1 komgieren - vwbessem; hfmieren - h k u n f t  erteilen; 

moderieren-wrbindwleTexterpr~;renovieren- 
-; p r o k m  - wFsudien; w@etw - leiten 

2.) korrigieren - Korrektur; informieren - lnfwmation - 
Informant; moderieren - Moderation - W t o r  - 
ModePaiorin; remvhn - Renwiening; p m k m  - Probe; 
regieren - Regiening 

3 ) A d p k t i v - W ~ ; W - T u w o n ; ~ - N a m e m u w ;  
Pronomen - km; Subjekt - Sattgegenrtand; Prädikat - 
Satzausage; Owt - Saaerganzung; Perfekt - volkndete 
Vergangentiert; Präteritum - Vergangwihen; Futur - Zulainft; 
Sing dar - Einzahl; Plural - Mehrzahl; häms - G?genwart 

Hinweise 
P andere lateinixiw Fremdwörier aus dem ~~ 

herausschreiben und Mären 
b Fremdwörter aus weiteren Sprachen suchen 

, , , -P - - -. . - ." -- 

BHeute Im.alten Rom' 
aek 

einen vinudlen Rundgang durch das .ahe Rom" in der 
h#itigen Zeit machen 

b B i l d e r z u m \ k r g h  a n k l i  
b hromiatiwiwi sichtbar machen durch BeiUhning von 

Objekten mit der Maus 
Gebäude aus der hiternetseite wieder erkennen und 
benennen 

b Fragen zu den Infwmationwi aui der lnternetseite 
beanmen - 

1 i Mauer wxi Kaiser Aurelian, Triumphbogen des Constantin, 
Kolosseum, Grabmal von Kwer Augustus 

2iViadie Fai;  Pabst des W N w o  
,,,,,,,. - -  . -. 

~ m i x  he Wortfelder 
Ziele 
b Wörter aus mhiedenen Wortfeldern miefen 
k für verschiedene Begriffe ankre Worter mir gkher  

0edeutung suchen 
w n g e n  
1 I Therme - Badeanstalt - Badehaus - Schwimmbad - Sauna - 

Bad; Krieg - E roberung - Mdzg - Besenu9 - Kamp1 - 
Angrrff 

2 i bekriegen - angreifen - kampfen - b e t z w i  - erokn;  
bauen - aufbauen - komttuieren - errkhrwi - herstellen 

; I t B.: Wasswleitung - Aquädukt; Gmeshaus - Tempel; 
Kastell - Kaswne; Sddat - Legion;ir; Greruwall - Limes; 
befreien - swfi frei ma$ien; Khießen - abtrefkn; würfdn - 
knobeln; baden - sich reinigen; heilen - gesund machen 

Hinweise 
h a& Wortfelder nim Thema Römn zusammenstellen 
b die ArbeR an Wortleldem rriit dem k u m  ( M i i f t  

3 . . 
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